
0.110.040.17 

Liechtensteinisches Landesgesetzblatt 
Jahrgang 2020 Nr. 75 ausgegeben am 5. März 2020 

 

Kundmachung 
vom 3. März 2020 

der Beschlüsse Nr. 41/2018 bis 43/2018, 49/2018, 
50/2018, 52/2018 bis 60/2018, 65/2018, 66/2018, 
68/2018 bis 70/2018, 72/2018 und 74/2018 bis 

76/2018 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 23. März 2018 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 24. März 2018 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhän-
gen 1 bis 23 die Beschlüsse Nr. 41/2018 bis 43/2018, 49/2018, 50/2018, 
52/2018 bis 60/2018, 65/2018, 66/2018, 68/2018 bis 70/2018, 72/2018 und 
74/2018 bis 76/2018 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 41/2018 bis 43/2018, 49/2018, 50/2018, 52/2018 bis 
60/2018, 65/2018, 66/2018, 68/2018 bis 70/2018, 72/2018, 74/2018 und 
75/2018 Bezug genommen wird, wird in der EWR-Rechtssammlung 
kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht in der Regierungskanzlei 
zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 41/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/1576 der Kommission vom 

26. Juni 2017 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Anforde-
rungen an das Akustische Fahrzeug-Warnsystem (AVAS) für die EU-
Typgenehmigung von Fahrzeugen1 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter Nummer 2a 
(Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32017 R 1576: Delegierte Verordnung (EU) 2017/1576 der Kommis-

sion vom 26. Juni 2017 (ABl. L 239 vom 19.9.2017, S. 3)" 

 
1 ABl. L 239 vom 19.9.2017, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1576 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 42/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/1221 der Kommission vom 22. Juni 2017 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 hinsichtlich der 
Methodik zur Bestimmung von Verdunstungsemissionen (Prüfung 
Typ 4)3 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
45zu (Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission) folgender Ge-
dankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 1221: Verordnung (EU) 2017/1221 der Kommission vom 

22. Juni 2017 (ABl. L 174 vom 7.7.2017, S. 3)". 

 
3 ABl. L 174 vom 7.7.2017, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 2017/1221 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblatts der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 43/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/1347 der Kommission vom 13. Juli 2017 

zur Berichtigung der Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates, der Verordnung (EU) Nr. 582/2011 der 
Kommission und der Verordnung (EU) 2017/1151 der Kommission 
zur Ergänzung der Verordnung (EG) Nr. 715/2007 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Typgenehmigung von Kraftfahr-
zeugen hinsichtlich der Emissionen von leichten Personenkraftwagen 
und Nutzfahrzeugen (Euro 5 und Euro 6) und über den Zugang zu 
Reparatur- und Wartungsinformationen für Fahrzeuge, zur Ände-
rung der Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 692/2008 der Kommission so-
wie der Verordnung (EU) Nr. 1230/2012 der Kommission und zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 692/20085 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
5 ABl. L 192 vom 24.7.2017, S. 1. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter den 
Nummern 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates), 45zzl (Verordnung (EU) Nr. 582/2011 der Kommission) 
und 45zzv (Verordnung (EU) 2017/1151 der Kommission) folgender 
Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 1347: Verordnung (EU) 2017/1347 der Kommission vom 

13. Juli 2017 (ABl. L 192 vom 24.7.2017, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/1347 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen6. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
6 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 49/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1011 der Kommission vom 

24. April 2015 zur Ergänzung der Verordnung (EG) Nr. 273/2004 
des Europäischen Parlaments und des Rates und der Verordnung 
(EG) Nr. 111/2005 des Rates zur Festlegung von Vorschriften für die 
Überwachung des Handels mit Drogenausgangsstoffen zwischen der 
Gemeinschaft und Drittländern sowie zur Aufhebung der Verord-
nung (EG) Nr. 1277/2005 der Kommission7, berichtigt in ABl. L 185 
vom 14.7.2015, S. 31 und ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 75, ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1013 der Kommission vom 
25. Juni 2015 mit Vorschriften in Bezug auf die Verordnung (EG) Nr. 
273/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend 
Drogenausgangsstoffe und auf die Verordnung (EG) Nr. 111/2005 
des Rates zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des 
Handels mit Drogenausgangsstoffen zwischen der Union und Dritt-
ländern8 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
7 ABl. L 162 vom 27.6.2015, S. 12. 
8 ABl. L 162 vom 27.6.2015, S. 33. 
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3. Mit der Verordnung (EU) 2015/1011 wird die Verordnung (EG) Nr. 
1277/2005 der Kommission9 aufgehoben, die in das EWR-Abkommen 
aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Nach Nummer 15x (Verordnung (EG) Nr. 273/2004 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates) wird Folgendes eingefügt: 
"15xa. 32015 R 1011: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1011 der 

Kommission vom 24. April 2015 zur Ergänzung der Verord-
nung (EG) Nr. 273/2004 des Europäischen Parlaments und 
des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 111/2005 des Rates 
zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des 
Handels mit Drogenausgangsstoffen zwischen der Gemein-
schaft und Drittländern sowie zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 1277/2005 der Kommission (ABl. L 162 vom 
27.6.2015, S. 12), berichtigt in ABl. L 185 vom 14.7.2015, S. 31 
und ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 75 
Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
Die Verordnung gilt für die EFTA-Staaten nur in Bezug auf 
die Verordnung (EG) Nr. 273/2004. 

15xb. 32015 R 1013: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1013 der 
Kommission vom 25. Juni 2015 mit Vorschriften in Bezug auf 
die Verordnung (EG) Nr. 273/2004 des Europäischen Parla-
ments und des Rates betreffend Drogenausgangsstoffe und auf 
die Verordnung (EG) Nr. 111/2005 des Rates zur Festlegung 
von Vorschriften für die Überwachung des Handels mit Dro-
genausgangsstoffen zwischen der Union und Drittländern 
(ABl. L 162 vom 27.6.2015, S. 44) 

 
9 ABl L 202 vom 3.8.2005, S. 7. 
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Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
Die Verordnung gilt für die EFTA-Staaten nur in Bezug auf 
die Verordnung (EG) Nr. 273/2004." 

2. Der Text von Nummer 15ze (Verordnung (EG) Nr. 1277/2005 der 
Kommission) wird gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EG) 2015/1011, berichtigt 
in ABl. L 185 vom 14.7.2015, S. 31 und ABl. L 125 vom 18.5.2017, S. 75, 
sowie der Durchführungsverordnung (EU) 2015/1013 in isländischer 
und norwegischer Sprache, die in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wurden, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen10. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
10 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 50/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/1443 der Kommission vom 

29. Juni 2016 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 273/2004 des 
Europäischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EG) 
Nr. 111/2005 des Rates betreffend die Aufnahme bestimmter Dro-
genausgangsstoffe in die Liste der erfassten Stoffe11 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 15x (Verordnung (EG) Nr. 273/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 1443: Delegierte Verordnung (EU) 2016/1443 der Kommis-

sion vom 29. Juni 2016 (ABl. L 235 vom 26.11.2016, S. 6)" 

 
11 ABl. L 235 vom 1.9.2016, S. 6. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1443 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen12. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
12 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 52/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2018/35 der Kommission vom 10. Januar 2018 

zur Änderung des Anhangs XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
betreffend Octamethylcyclotetrasiloxan ("D4") und Decamethylcyc-
lopentasiloxan ("D5")13 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32018 R 0035: Verordnung (EU) 2018/35 der Kommission vom 

10. Januar 2018 (ABl. L 6 vom 11.1.2018, S. 45)" 

 
13 ABl. L 6 vom 11.1.2018, S. 45. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2018/35 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen14. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
14 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 53/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2326 der Kommission 

vom 14. Dezember 2017 zur Genehmigung von Imiprothrin als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 1815 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2327 der Kommission 
vom 14. Dezember 2017 zur Genehmigung von 2-Methyl-1,2-
benzisothiazol-3(2H)-on als Wirkstoff zur Verwendung in Biozid-
produkten der Produktart 616 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

3. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2334 der Kommission vom 
14. Dezember 2017 zur Verschiebung des Ablaufdatums der Geneh-
migung von Kreosot zur Verwendung in Biozidprodukten der Pro-
duktart 817 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
15 ABl. L 333 vom 15.12.2017, S. 22. 
16 ABl. L 333 vom 15.12.2017, S. 25. 
17 ABl. L 333 vom 15.12.2017, S. 64. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 12zzzzze (Durchführungsverordnung (EU) 2017/1383 der 
Kommission) folgende Nummern eingefügt: 
"12zzzzzf. 32017 R 2326: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2326 

der Kommission vom 14. Dezember 2017 zur Genehmigung 
von Imiprothrin als alten Wirkstoff zur Verwendung in Bio-
zidprodukten der Produktart 18 (ABl. L 333 vom 5.12.2017, 
S. 22) 

"12zzzzzg. 32017 R 2327: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2327 
der Kommission vom 14. Dezember 2017 zur Genehmigung 
von 2-Methyl-1,2-benzisothiazol-3(2H)-on als Wirkstoff zur 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 6 (ABl. L 
333 vom 15.12.2017, S. 25) 

12zzzzzh. 32017 D 2334: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2334 der 
Kommission vom 14. Dezember 2017 zur Verschiebung des 
Ablaufdatums der Genehmigung von Kreosot zur Verwen-
dung in Biozidprodukten der Produktart 8 (ABl. L 333 vom 
15.12.2017, S. 64)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/2326 und 
(EU) 2017/2327 sowie des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/2334 in 
isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen18. 

 
18 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 54/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1455 der Kommission 

vom 10. August 2017 zur Nichterneuerung der Genehmigung für den 
Wirkstoff Picoxystrobin gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission19 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1496 der Kommission 
vom 23. August 2017 zur Nichterneuerung der Genehmigung für den 
Wirkstoff DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl) gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission20 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1511 der Kommission 
vom 30. August 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der 
Genehmigung für die Wirkstoffe 1-Methylcyclopropen, Beta-
Cyfluthrin, Chlorthalonil, Chlortoluron, Cypermethrin, Daminozid, 
Deltamethrin, Dimethenamid-p, Flufenacet, Flurtamon, Forchlorfen-

 
19 ABl. L 208 vom 11.8.2017, S. 28. 
20 ABl. L 218 vom 24.8.2017, S. 7. 



19 

uron, Fosthiazat, Indoxacarb, Iprodion, MCPA, MCPB, Silthiofam, 
Thiophanatmethyl und Tribenuron21 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1526 der Kommission 
vom 6. September 2017 über die Nichtgenehmigung des Wirkstoffs 
Beta-Cypermethrin gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln22 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1527 der Kommission 
vom 6. September 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der 
Genehmigung für die Wirkstoffe Cyflufenamid, Fluopicolid, Hep-
tamaloxyloglucan und Malathion23 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1529 der Kommission 
vom 7. September 2017 zur Genehmigung des Grundstoffs Natrium-
chlorid gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission24 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1530 der Kommission 
vom 7. September 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der 
Genehmigung für den Wirkstoff Quizalofop-P-tefuryl25 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1531 der Kommission 
vom 7. September 2017 zur Erneuerung der Genehmigung für den 
Wirkstoff Imazamox als Substitutionskandidat gemäss der Verord-
nung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 der Kommission26 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

 
21 ABl. L 224 vom 31.8.2017, S. 115. 
22 ABl. L 231 vom 7.9.2017, S. 1. 
23 ABl. L 231 vom 7.9.2017, S. 3. 
24 ABl. L 232 vom 8.9.2017, S. 1. 
25 ABl. L 232 vom 8.9.2017, S. 4. 
26 ABl. L 232 vom 8.9.2017, S. 6. 
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9. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32017 R 1455: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1455 der 

Kommission vom 10. August 2017 (ABl. L 208 vom 11.8.2017, 
S. 28) 

- 32017 R 1496: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1496 der 
Kommission vom 23. August 2017 (ABl. L 218 vom 24.8.2017, S. 7) 

- 32017 R 1511: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1511 der 
Kommission vom 30. August 2017 (ABl. L 224 vom 31.8.2017, 
S. 115) 

- 32017 R 1527: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1527 der 
Kommission vom 6. September 2017 (ABl. L 231 vom 7.9.2017, 
S. 3) 

- 32017 R 1529: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1529 der 
Kommission vom 7. September 2017 (ABl. L 232 vom 8.9.2017, 
S. 1) 

- 32017 R 1530: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1530 der 
Kommission vom 7. September 2017 (ABl. L 232 vom 8.9.2017, 
S. 4) 

- 32017 R 1531: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1531 der 
Kommission vom 7. September 2017 (ABl. L 232 vom 8.9.2017, 
S. 6)" 

2. Nach Nummer 13zzzzzzzy (Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1506 der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzzz. 32017 R 1455: Durchführungsverordnung (EU) 

2017/1455 der Kommission vom 10. August 2017 zur 
Nichterneuerung der Genehmigung für den Wirk-
stoff Picoxystrobin gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission (ABl. L 208 vom 11.8.2017, S. 28) 
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13zzzzzzzza. 32017 R 1496: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1496 der Kommission vom 23. August 2017 zur 
Nichterneuerung der Genehmigung für den Wirk-
stoff DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl) gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
bringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
der Kommission (ABl. L 218 vom 24.8.2017, S. 7) 

13zzzzzzzzb. 32017 R 1526: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1526 der Kommission vom 6. September 2017 
über die Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Beta-
Cypermethrin gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln (ABl. L 231 vom 7.9.2017, S. 1) 

13zzzzzzzzc. 32017 R 1529: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1529 der Kommission vom 7. September 2017 
zur Genehmigung des Grundstoffs Natriumchlorid 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Än-
derung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 232 vom 
8.9.2017, S. 1) 

13zzzzzzzzd. 32017 R 1531: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1531 der Kommission vom 7. September 2017 
zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Imazamox als Substitutionskandidat gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 232 vom 8.9.2017, S. 6)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/1455, 
(EU) 2017/1496, (EU) 2017/1511, (EU) 2017/1526, (EU) 2017/1527, 
(EU) 2017/1529, (EU) 2017/1530 und (EU) 2017/1531 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen27. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
27 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 55/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission vom 

4. September 2017 zur Festlegung wissenschaftlicher Kriterien für die 
Bestimmung endokrinschädigender Eigenschaften gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des 
Rates28 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
25 (Durchführungsverordnung (EU) 2017/2005 der Kommission) fol-
gende Nummer eingefügt: 
"26. 32017 R 2100: Delegierte Verordnung (EU) 2017/2100 der Kom-

mission vom 4. September 2017 zur Festlegung wissenschaftlicher 
Kriterien für die Bestimmung endokrinschädigender Eigenschaften 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Par-
laments und des Rates (ABl. L 301 vom 17.11.2017, S. 1)" 

 
28 ABl. L 301 vom 17.11.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen29. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
29 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 56/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/2228 der Kommission vom 4. Dezember 

2017 zur Änderung des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 
1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmeti-
sche Mittel30, berichtigt in ABl. L 326 vom 9.12.2017, S. 55, ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 2228: Verordnung (EU) 2017/2228 der Kommission vom 

4. Dezember 2017 (ABl. L 319 vom 5.12.2017, S. 2), berichtigt in ABl. 
L 326 vom 9.12.2017, S. 55" 

 
30 ABl. L 319 vom 5.12.2017, S. 2. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/2228, berichtigt in ABl. L 
326 vom 9.12.2017, S. 55, in isländischer und norwegischer Sprache, der 
in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen31. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
31 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 57/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2317 der Kommission vom 

13. Dezember 2017 über die Anerkennung des freiwilligen Systems 
"Red Tractor Farm Assurance Combinable Crops & Sugar Beet" 
zum Nachweis der Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien der 
Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates32 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 6aw (Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2164 der Kommission) 
folgende Nummer eingefügt: 
"6ax. 32017 D 2317: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2317 der 

Kommission vom 13. Dezember 2017 über die Anerkennung des 
freiwilligen Systems "Red Tractor Farm Assurance Combinable 
Crops & Sugar Beet" zum Nachweis der Einhaltung der Nachhal-
tigkeitskriterien der Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG des 

 
32 ABl. L 331 vom 14.12.2017, S. 79. 
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Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 331 vom 
14.12.2017, S. 79)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/2317 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen33. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
33 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 58/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Empfehlung (EU) 2016/2123 der Kommission vom 30. Novem-

ber 2016 über die Harmonisierung des Geltungsbereichs und der Be-
dingungen für Allgemeingenehmigungen für Streitkräfte und Auf-
traggeber gemäss Art. 5 Abs. 2 Bst. a der Richtlinie 2009/43/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates34 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Die Empfehlung (EU) 2016/2124 der Kommission vom 30. Novem-
ber 2016 über die Harmonisierung des Geltungsbereichs und der Be-
dingungen für Allgemeingenehmigungen für zertifizierte Empfänger 
gemäss Art. 9 der Richtlinie 2009/43/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates35 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
34 ABl. L 329 vom 3.12.2016, S. 101. 
35 ABl. L 329 vom 3.12.2016, S. 105. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIX des Abkommens werden unter der Rubrik 
"RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR 
KENNTNIS NEHMEN" nach Nummer 15 (Empfehlung 2011/24/EU 
der Kommission) folgende Nummern eingefügt: 
"16. 32016 H 2123: Empfehlung (EU) 2016/2123 der Kommission vom 

30. November 2016 über die Harmonisierung des Geltungsbereichs 
und der Bedingungen für Allgemeingenehmigungen für Streitkräfte 
und Auftraggeber gemäss Art. 5 Abs. 2 Bst. a der Richtlinie 
2009/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 
329 vom 3.12.2016, S. 101) 

17. 32016 H 2124: Empfehlung (EU) 2016/2124 der Kommission vom 
30. November 2016 über die Harmonisierung des Geltungsbereichs 
und der Bedingungen für Allgemeingenehmigungen für zertifizierte 
Empfänger gemäss Art. 9 der Richtlinie 2009/43/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates (ABl. L 329 vom 3.12.2016, S. 105)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Empfehlungen (EU) 2016/2123 und (EU) 2016/2124 
in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen36. 

 
36 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 59/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/2293 der Kommission vom 

3. August 2017 über die Bedingungen für die ohne Prüfung erfolgen-
de Klassifizierung von Brettsperrholzprodukten, für die die harmoni-
sierte Norm EN 16351 gilt, und von Furnierschichtholzprodukten, 
für die die harmonisierte Norm EN 14374 gilt, in Bezug auf ihr 
Brandverhalten37 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 2v (Delegierte Verordnung (EU) 2017/1228 der Kommission) fol-
gende Nummer eingefügt: 
"2w. 32017 R 2293: Delegierte Verordnung (EU) 2017/2293 der Kom-

mission vom 3. August 2017 über die Bedingungen für die ohne 
Prüfung erfolgende Klassifizierung von Brettsperrholzprodukten, 
für die die harmonisierte Norm EN 16351 gilt, und von Furnier-
schichtholzprodukten, für die die harmonisierte Norm EN 14374 

 
37 ABl. L 329 vom 13.12.2017, S. 1. 
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gilt, in Bezug auf ihr Brandverhalten (ABl. L 329 vom 13.12.2017, 
S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2293 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen38. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
38 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 60/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/424 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 9. März 2016 über Seilbahnen und zur Aufhebung der 
Richtlinie 2000/9/EG39, berichtigt in ABl. L 266 vom 30.9.2016, S. 8, 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit der Verordnung (EU) 2016/424 wird mit Wirkung vom 21. April 
2018 die Richtlinie 2000/9/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates40 aufgehoben, die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde 
und daher mit Wirkung vom 21. April 2018 aus diesem zu streichen 
ist. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XXIV des EWR-Abkommens wird wie folgt ge-
ändert: 
1. Nach Nummer 1d (Beschluss 2012/32/EU der Kommission) wird 

folgende Nummer eingefügt: 
 
39 ABl. L 81 vom 31.3.2016, S. 1. 
40 ABl. L 106 vom 3.5.2000, S. 21. 
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"1e. 32016 R 0424: Verordnung (EU) 2016/424 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 über Seilbahnen 
und zur Aufhebung der Richtlinie 2000/9/EG (ABl. L 81 vom 
31.3.2016, S. 1), berichtigt in ABl. L 266 vom 30.9.2016, S. 8" 

2. Der Text von Nummer 1b (Richtlinie 2000/9/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates) wird mit Wirkung vom 21. April 2018 ge-
strichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/424, berichtigt in ABl. L 
266 vom 30.9.2016, S. 8, in isländischer und norwegischer Sprache, der in 
der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen41. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
41 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 65/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/480 der Kommission vom 

1. April 2016 zur Festlegung gemeinsamer Regeln für die Vernetzung 
der nationalen elektronischen Register der Kraftverkehrsunterneh-
men und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 1213/201042 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/1440 der Kommission 
vom 8. August 2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) 2016/480 zur Festlegung gemeinsamer Regeln für die Vernet-
zung der einzelstaatlichen elektronischen Register der Kraftverkehrs-
unternehmen43 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2016/480 wird mit Wirkung 
vom 30. Januar 2019 die Verordnung (EU) Nr. 1213/2010 der Kom-
mission44 aufgehoben, die in das EWR-Abkommen aufgenommen 
wurde und daher mit Wirkung vom 30. Januar 2019 aus diesem zu 
streichen ist. 

4. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
42 ABl. L 87 vom 2.4.2016, S. 4. 
43 ABl. L 206 vom 9.8.2017, S. 3. 
44 ABl. L 335 vom 18.12.2010, S. 21. 
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Art. 1 

Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 19ac (Verordnung (EU) Nr. 2016/403 der Kommissi-

on) wird Folgendes eingefügt: 
"19ad. 32016 R 0480: Durchführungsverordnung (EU) 2016/480 

der Kommission vom 1. April 2016 zur Festlegung gemein-
samer Regeln für die Vernetzung der nationalen elektroni-
schen Register der Kraftverkehrsunternehmen und zur Auf-
hebung der Verordnung (EU) Nr. 1213/2010 (ABl. L 87 
vom 2.4.2016, S. 4), geändert durch 
- 32017 R 1440: Durchführungsverordnung (EU) 2017/1440 

der Kommission vom 8. August 2017 (ABl. L 206 vom 
9.8.2017, S. 3)" 

2. Der Text von Nummer 19ab (Verordnung (EU) Nr. 1213/2010 der 
Kommission) wird mit Wirkung vom 30. Januar 2019 gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2016/480 und 
(EU) 2017/1440 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen45. 

 
45 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 66/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/334 der Kommission vom 27. Februar 

2017 zur Berichtigung der bulgarischen, der deutschen, der estnischen 
und der niederländischen Sprachfassung der Verordnung (EU) Nr. 
1321/2014 über die Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit von Luft-
fahrzeugen und luftfahrttechnischen Erzeugnissen, Teilen und Aus-
rüstungen und die Erteilung von Genehmigungen für Organisationen 
und Personen, die diese Tätigkeiten ausführen46 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66q 
(Verordnung (EU) Nr. 1321/2014 der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32017 R 0334: Verordnung (EU) 2017/334 der Kommission vom 

27. Februar 2017 (ABl. L 50 vom 28.2.2017, S. 13)" 

 
46 ABl. L 50 vom 28.2.2017, S. 13. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/334 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen47. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
47 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 68/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2017/2285 der Kommission vom 6. Dezember 

2017 über die Änderung des Nutzerhandbuchs mit den Schritten, die 
zur Teilnahme an EMAS nach der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über die freiwillige Teil-
nahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Um-
weltmanagement und Umweltbetriebsprüfung unternommen werden 
müssen48 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1eaj (Be-
schluss (EU) 2017/1508 der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"1eak. 32017 D 2285: Beschluss (EU) 2017/2285 der Kommission vom 

6. Dezember 2017 über die Änderung des Nutzerhandbuchs mit 
den Schritten, die zur Teilnahme an EMAS nach der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Ge-
meinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebs-

 
48 ABl. L 328 vom 12.12.2017, S. 38. 
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prüfung unternommen werden müssen (ABl. L 328 vom 
19.3.2013, S. 38)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses (EU) 2017/2285 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen49. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
49 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 69/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2286 der Kommission vom 

6. Dezember 2017 über die Anerkennung der Übereinstimmung der 
Anforderungen des Umweltmanagementsystems Eco-Lighthouse mit 
den entsprechenden Anforderungen des Gemeinschaftssystems für 
Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) gemäss 
Art. 45 der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über die freiwillige Teilnahme von Organisati-
onen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung50 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1eak (Be-
schluss (EU) 2017/2285 der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"1eal. 32017 D 2286: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2286 der 

Kommission vom 6. Dezember 2017 über die Anerkennung der 
Übereinstimmung der Anforderungen des Umweltmanagement-
systems Eco-Lighthouse mit den entsprechenden Anforderungen 
des Gemeinschaftssystems für Umweltmanagement und Umwelt-

 
50 ABl. L 328 vom 12.12.2017, S. 87. 
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betriebsprüfung (EMAS) gemäss Art. 45 der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemein-
schaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprü-
fung (ABl L 328 vom 12.12.2017, S. 87)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/2286 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen51. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
51 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 19 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 70/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2117 der Kommission vom 

21. November 2017 über Schlussfolgerungen zu den besten verfügba-
ren Techniken (BVT) gemäss der Richtlinie 2010/75/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates in Bezug auf die die Herstellung von 
organischen Grundchemikalien52 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1fq 
(Durchführungsbeschluss (EU) 2017/1442 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"1fr. 32017 D 2117: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2117 der Kom-

mission vom 21. November 2017 über Schlussfolgerungen zu den 
besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäss der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug 
auf die die Herstellung von organischen Grundchemikalien (ABl. L 
323 vom 7.12.2017, S. 1)" 

 
52 ABl. L 323 vom 7.12.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/2117 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen53. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
53 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 20 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 72/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/1402 der Kommission vom 

28. Juli 2017 über die Genehmigung der Motorleerlauf-Segelfunktion 
der BMW AG als innovative Technologie zur Verringerung der 
CO2-Emissionen von Personenkraftwagen gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 443/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates54 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 21aez 
(Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"21aeza. 32017 D 1402: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/1402 der 

Kommission vom 28. Juli 2017 über die Genehmigung der 
Motorleerlauf-Segelfunktion der BMW AG als innovative 
Technologie zur Verringerung der CO2-Emissionen von Per-
sonenkraftwagen gemäss der Verordnung (EG) Nr. 443/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 199 vom 
29.7.2017, S. 14)" 

 
54 ABl. L 199 vom 29.7.2017, S. 14. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/1402 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen55. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
55 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



49 

Anhang 21 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 74/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1928 der Kommission 

vom 4. November 2016 über die Bestimmung der Ladung, die von 
anderen Kategorien von Schiffen als Fahrgastschiffen, Ro-Ro-Schiffen 
und Containerschiffen gemäss der Verordnung (EU) 2015/757 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Überwachung von 
Kohlendioxidemissionen aus dem Seeverkehr, die Berichterstattung 
darüber und die Prüfung dieser Emissionen befördert wird56 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 21awb 
(Durchführungsverordnung (EU) 2016/1927 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"21awc. 32016 R 1928: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1928 der 

Kommission vom 4. November 2016 über die Bestimmung der 
Ladung, die von anderen Kategorien von Schiffen als Fahrgast-
schiffen, Ro-Ro-Schiffen und Containerschiffen gemäss der 
Verordnung (EU) 2015/757 des Europäischen Parlaments und 

 
56 ABl. L 299 vom 5.11.2016, S. 22. 
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des Rates über die Überwachung von Kohlendioxidemissionen 
aus dem Seeverkehr, die Berichterstattung darüber und die Prü-
fung dieser Emissionen befördert wird (ABl. L 299 vom 
5.11.2016, S. 22)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/1928 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen57. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
57 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



51 

Anhang 22 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 75/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie (EU) 2017/2096 der Kommission vom 15. November 

2017 zur Änderung des Anhangs II der Richtlinie 2000/53/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über Altfahrzeuge58 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 32e 
(Richtlinie 2000/53/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 L 2096: Richtlinie (EU) 2017/2096 der Kommission vom 

15. November 2017 (ABl. L 299 vom 16.11.2017, S. 24)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Richtlinie (EU) 2017/2096 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
58 ABl. L 299 vom 16.11.2017, S. 24. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen59. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
59 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 23 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 76/2018 

vom 23. März 2018 

zur Änderung des Protokolls 31 zum EWR-
Abkommen über die Zusammenarbeit in 
bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es empfiehlt sich, die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des Ab-

kommens auf die Empfehlung des Rates vom 22. Mai 2017 über den 
Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen und zur 
Aufhebung der Empfehlung des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. April 2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifi-
kationsrahmens für lebenslanges Lernen60 auszuweiten. 

2. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Art. 4 Abs. 8 von Protokoll 31 zum EWR-Abkommen wird fol-
gender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 H 0615: Empfehlung des Rates vom 22. Mai 2017 über den 

Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen und zur 
Aufhebung der Empfehlung des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. April 2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifi-

 
60 ABl. C 189 vom 15.6.2017, S. 15. 
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kationsrahmens für lebenslanges Lernen (ABl. C 189 vom 15.6.2017, 
S. 15)" 

Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am 24. März 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen61. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. März 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
61 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 


		info@rdr.llv.li
	2020-03-04T07:31:23+0100
	Vaduz
	Liechtensteinische Landesverwaltung Sig 0001




